
Produktinformation 259
zum Oberflächenschutz beim Verfugen

Natursteinpflaster-Vorbehandlung

PCI PavifixPCI Pavifix VV®

Anwendungsbereiche

Das Aufbringen von PCI Pavifix V vor dem Verfugen erleichtert das
anschließende Entfernen von Rückständen auf der Steinoberfläche und erhält
die natürliche Optik des Natursteins.

Produkteigenschaften � Filmbildend, schützt die Steinoberfläche.

� Erleichtert die Reinigung der Steinoberfläche nach der
Verfugung.

� Mit Wasser entfernbar, keine dauerhafte Veränderung
der Steinoberfläche.

� Für innen und außen.

� Für Natursteinpflaster
und Natursteinplatten.

� Vor der Verfugung mit
PCI Pavifix CEM,
PCI Pavifix PU und
PCI Pavifix 1K.



Daten zur Verarbeitung/
Technische Daten

Materialtechnologische Daten

Materialbasis Stärkeether-Lösung

Komponenten 1-komponentig

Konsistenz flüssig

Farbe farblos

Dichte 0,96 g/cm³

Kennzeichnung Bindemittel nach
– Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) Kl. 3, VPG III, UN 1170 Ethanol, Lösung
– Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) entzündlich

Weitergehende Informationen: siehe Abschnitt Sicherheitshinweise.

Lagerungsfähigkeit mind. 18 Monate; trocken,
nicht dauerhaft über + 30 °C lagern.

Lieferform 5-kg-Gebinde
Art.-Nr./EAN-Prüfz. 6210/4

Anwendungstechnische Daten

Verbrauch
(je nach Saugfähigkeit des Steins) ca. 100 – 150 g/m²

Ergiebigkeit
- 5 kg-Gebinde ca. 30 – 50 m²

Verarbeitungstemperatur + 5 °C bis + 30 °C

Nachfolgende Arbeiten:
- Verfugen der Flächen nach ca. 1 – 2 Stunden*
- Reinigen der verfugten Flächen nach Erhärtung des Fugenmaterials

* Bei + 23 °C und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit. Höhere Temperaturen verkürzen, niedrigere Temperaturen verlängern
diese Zeiten.



Untergrundvorbehandlung Der Untergrund muss
trocken, fest, sauber,
tragfähig und frei von Öl,
Fett und sonstigen
haftungsstörenden
Schichten sein.

Verarbeitung �1 PCI Pavifix V gründlich
aufschütteln und in ein
geeignetes, sauberes Ver-
arbeitungsgefäß umfüllen.
Kurzflorige Velour-Walze in
PCI Pavifix V eintauchen,
überschüssiges Material
mittels Abstreifgitter
entfernen und PCI Pavifix V
deckend auf den Steinunter-
grund aufrollen.
Nach dem Trocknen der
Vorbehandlung kann mit der
Verfugung der Fläche
begonnen werden.

�2 Reinigung
�2.1 Flächen, die mit
PCI Pavifix CEM verfugt
wurden.
Verunreinigungen nach
Erhärtung des Fugen-
materials mit einem
Hochdruckreiniger
entfernen.

�2.2 Flächen, die mit
PCI Pavifix 1K bzw.
PCI Pavifix PU verfugt
wurden.
Verunreinigungen nach
Erhärtung des Fugen-
materials mit einem
Hochdruckreiniger
entfernen. Bei hartnäckigen
Rückständen empfehlen wir
den Einsatz eines Dampf-
strahlgeräts.

Bitte beachten Sie � Lagerfähigkeit: mind. 18 Monate, trocken, nicht
dauerhaft über + 30 °C lagern.
� Drucksprühgeräte eignen sich nicht zum Aufbringen
von PCI Pavifix V auf die Steinoberflächen.

Vor dem Auftrag überschüssiges
Material an einem Abstreifgitter
entfernen...

... anschließend PCI Pavifix V
deckend auf die Steinoberfläche
auftragen.



Architekten-
und Planer-Service

Bitte PCI-Fachberater zur Objektberatung heranziehen.
Weitere Unterlagen bitte bei den Technischen PCI-
Beratungszentralen in Augsburg, Hamm und in Österreich
anfordern.

Entsorgung von
entleerten PCI-
Verkaufsverpackungen

Restlos entleerte PCI-Verkaufsverpackungen können
entsprechend dem aufgedruckten Symbol auf der
Verpackung bei DSD, KBS oder Interseroh entsorgt
werden. Sortier- und Erfassungskriterien sowie aktuelle
Adressen Ihrer regionalen Entsorgungspartner erhalten
Sie unter der Fax-Nr. (08 21) 59 01-420.
Weitere Informationen zur Entsorgung können Sie den Sicherheits- und
Umwelthinweisen der Preisliste entnehmen.

Sicherheitshinweise PCI Pavifix V ist entzündlich. Behälter an einem gut
gelüfteten Ort aufbewahren. Von Zündquellen fernhalten -
Nicht rauchen. Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat
einholen und Verpackung oder diese Produktinformation
vorzeigen.

Weitere Informationen können dem PCI-Sicherheitsdatenblatt entnommen
werden.

Die Arbeitsbedingungen am Bau und die Anwen-
dungsbereiche unserer Produkte sind sehr un-
terschiedlich. In den Produktinformationen kön-
nen wir nur allgemeine Verarbeitungsrichtlinien
geben. Diese entsprechen unserem heutigen
Kenntnisstand. Der Verarbeiter ist verpflichtet,
die Eignung und Anwendungsmöglichkeit für
den vorgesehenen Zweck zu prüfen. Für Anwen-
dungsfälle, die in der Produktinformation unter
„Anwendungsbereiche“ nicht ausdrücklich ge-
nannt sind, ist der Verarbeiter verpflichtet, die
technische Beratung der PCI einzuholen. Ver-
wendet der Verarbeiter das Produkt außerhalb
des Anwendungsbereichs der Produktinfor-
mation, ohne vorher die Beratung der PCI einzu-
holen, haftet er für evtl. resultierende Schäden.
Für unvollständige oder unrichtige Angaben in
unserem Informationsmaterial wird nur bei gro-
bem Verschulden (Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit) gehaftet; etwaige Ansprüche aus dem
Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt.

Bei Neuauflage wird diese Ausgabe
ungültig.
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PCI Augsburg GmbH
Piccardstraße 11
86159 Augsburg
Postfach 10 22 47
86012 Augsburg
Tel. +49 (8 21) 59 01-0
Fax +49 (8 21) 59 01-372
www.pci-augsburg.de

PCI Augsburg GmbH
Niederlassung Österreich
IZ-NÖ-Süd Straße 7
Objekt 58 C 7
2355 Wr. Neudorf
Tel. +43 (22 36) 6 58 30
Fax +43 (22 36) 6 58 22
www.pci-austria.at

PCI Bauprodukte AG
Vulkanstr. 110, 8048 Zürich
Tel. +41 (58) 9 58 21 21
Fax +41 (58) 9 58 31 22
www.pci.ch

Telefonischer PCI-Beratungsservice
für anwendungstechnische
Fragen: (01 80) 5 217 217

(automatische Verbindung mit der
nächstgelegenen Beratungszentrale
zum Tarif von € 0,06 je angefangene
30 Sekunden).

oder direkt per Fax:

PCI Augsburg GmbH
Fax +49 (8 21) 59 01-419

PCI Augsburg GmbH
Werk Hamm
Fax +49 (23 88) 3 49-252

PCI Augsburg GmbH
Werk Wittenberg
Fax +49 (34 91) 6 58-263


